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Verwendete Abkürzungen: 

AG = Auftraggeber 
ASK = Artenschutzkartierung 
BfN = Bundesamt für Naturschutz 
EHZ = Erhaltungszustand 
FFH-RL = FFH-Richtlinie 
Flm = Fledermaus/Fledermäuse 
KBR = Kontinentale Biogeographische Region 
(Bay) LfU = (Bayerisches) Landesamt für Umwelt 
RL BY  = Rote Liste von Bayern 
RL D = Rote Liste von Deutschland 
saP = spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 
TF = Teilfläche 
uNB = Untere Naturschutzbehörde 
UG = Untersuchungsgebiet 
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1 Einleitung 

1.1 Anlass - Aufgabenstellung - Untersuchungsgebiet 

Das Universitätsklinikum Augsburg ist seit über 40 Jahren in Betrieb und besitzt Gebäude- und 

Versorgungsstrukturen, die ersetzt werden müssen, um zukunftsfähig zu sein. Eine Sanierung wurde 

verworfen, stattdesssen soll möglicherweise ein Neubau stattfinden. 

Für den potenziellen Standort des neuen Universitätsklinikums wurden drei Flächen im Zentrum, 

Osten und Westen bestimmt. Die Festlegung des Baufeldes, welches dann die Eingriffsfläche darstellt, 

erfolgt nach zahlreichen Kriterien, darunter ökologischen. 

Hierzu wurde das Planungsbüro ONUBE GmbH, Bruckmühl, mit einer faunistischen Bestandserfassung 

beauftragt. Deren Ergebnisse sollen in die Standortanalyse und eine separat beauftragte arte-

nschutzrechtliche Untersuchung mit den entsprechenden Maßnahmenplanungen einfließen, die vom 

Büro LARS Consult, Memmingen, durchgeführt wird. Das Untersuchungsprogramm für die faunis-

tischen Kartierungen wurde bereits im Vorhinein durch den Auftraggeber und die untere Natur-

schutzbehörde festgelegt. Hierbei wurden nicht nur Untersuchungen der saP-relevanten, europa-

rechtlich geschützten Arten (Anhang IV der FFH-Richtlinie) und der Europäischen Vogelarten beauf-

tragt, sondern auch Arten und Artengruppen wie Wildbienen und Heuschrecken, die nach nationalem 

Recht geschützt und/oder aufgrund ihrer Seltenheit oder Gefährdung von naturschutzfachlicher 

Bedeutung und sind. 

Das Untersuchungsgebiet ist nicht identisch mit dem Plangebiet. Während das Plangebiet den Bereich 

umfasst, in dem sich die drei potenziellen Baufelder befinden, gehören zum Untersuchungsgebiet je 

nach Artengruppe auch daran angrenzende Flächen wie die Ausgleichsfläche im Südwesten, da diese 

für die im Plangebiet lebenden Tiere Teilhabitate bieten können, ebenso wie umgekehrt die Flächen 

des Plangebietes von außerhalb festgestellten Tieren genutzt werden können. 

1.2 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Das UG ist etwa 37,75 ha groß. Es enthält mehrere Gebäude, welche teilweise eine besondere Bedeu-

tung haben, da sie selbst Habitate für Vögel und möglicherweise Fledermäuse darstellen (so z. B. das 

Hauptgebäude im Zentrum des UG). Zwischen den Gebäuden befindet sich ein Mosaik aus asphaltier-

ten Flächen, Rasen- und Wiesenflächen und kleineren Gehölzen mit Sträuchern und Bäumen. Im Nord-

westen des UG befindet sich eine Ackerfläche. Westlich des Hauptgebäudes liegt eine große Baustel-

lenfläche. Südwestlich von dieser befindet sich ein neu gebildetes Kleingewässer, welches im Moment 

dauerhaft Wasser führt und von Offenbodenflächen umgeben ist. Im Südwesten des UG befindet sich 

der Patientengarten, welcher hügelig ist und ringförmig von einem weitgehend zusammenhängenden 

Baumbestand eingefasst wird. In der Mitte des Patientengartens befindet sich ein angelegter Teich 

und eine Wiese. Südwestlich und westlich grenzt eine Ausgleichsfläche an den Patientengarten, wel-

che aus Extensivgrünland, kleinen Sträuchern und Bäumen sowie gezielt für Reptilien angelegten Ha-

bitaten (Steinhaufen, Sandlinsen, Holzstücke) besteht. Auf der Ausgleichsfläche und an der Grenze 

zwischen Ausgleichsfläche und Patientengarten befinden sich zwei stehende Gewässer, von denen 

ersteres aber oft austrocknet und zum Zeitpunkt der Berichterstellung (05/2024) kein Wasser führt. 

Südlich des Patientengartens befindet sich eine Streuobstwiese, deren Baumbestand noch sehr jung 

ist. Die Ausgleichsfläche gehört zwar selbst nicht zum Plangebiet, grenzt aber an dieses an und wird 

daher als Teillebensraum der im Plangebiet möglicherweise vorkommenden Arten bei den Untersu-
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1.4 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stützen sich 

auf die Methodenstandards im Werk „Leistungsbeschreibungen für faunistische Untersuchungen im 

Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und Artenschutzbeitrag“  (ALBRECHT et al. 

2014). 

1.4.1 Erfassungsmethoden 

Baumhöhlen und Horste: Am 18.12.2023 wurden die Bäume der Eingriffsfläche auf Horste und Baum-

höhlen untersucht. Dabei wurden auch weitere Strukturen wie z.B. Totholz erfasst, die für Brutvögel, 

Fledermäuse und Käfer relevant sein können. Bodenferne Höhlenstrukturen wurden mit Fernglas nä-

her in Augenschein genommen, um Fehleinschätzungen (oberflächliche Höhlen, Fraßspuren) zu mini-

mieren. Nachuntersuchungen fanden am 20.03.2024 und 09.04.2024 statt. Dabei wurden die bisheri-

gen Ergebnisse auch mit dem aktuellsten Baumbestandsplan abgeglichen. 

Fledermäuse: Einige der Bäume und Gebäude im UG eignen sich potenziell für verschiedene Fleder-

mausarten, die sämtlich im Anhang IV der FFH-Richtlinie gelistet und damit saP-relevant sind. Daher 

sind 7 Kartierungsgänge mit einem Bat-Detektor (Modell Petterson D240x) angesetzt. Die Begehun-

gen erfolgten sowohl in der Dämmerung, um die Erfassung früh fliegender Arten (Ausflugskontrollen) 

zu ermöglichen, als auch nach Einbruch der Dunkelheit (bisherige Termine: 15.10.23, 03.03.24, 26.03.24, 

09.05.24). Die Aufnahmen erfolgen während der langsamen Begehung vorher festgelegter Transekte. 

Zusätzlich zu den Transektbegehungen wurden an 6 Stellen im UG Horchboxen angebracht (Batcorder 

3.0/3.1 (ecoObs GmbH)), welche 11 mal kontrolliert werden (bisherige Termine: 15.02.24, 18.03.24, 

01.04.24). Alle aufgezeichneten Fledermausrufe werden nach den Kriterien von HAMMER ET AL. (2009) 

sowie MARCKMANN & PFEIFFER (2020) bzw. PFEIFFER & MARCKMANN (2022) mit einer computergestützten 

Lautanalyse (Software BatSound 4 bzw. bcAdmin mit batIdent) und Vergleichsliteratur (RUSS, 2012; 

SKIBA, 2009) ausgewertet. 

Haselmaus: Zum Nachweis von Haselmäusen (Muscardinus avellanarius, Anhang IV der FFH-Richtlinie) 

wurden am 20.03.24 20 Niströhren („Nest tubes“), die als Fortpflanzungsstätten und v.a. als Ruhestät-

ten genutzt werden, sowie 20 Nistkästen, in geeigneten Gehölzen aufgehängt. Kontrollen erfolgten 

bisher keine. 

Dachs: Zur Erfassung des Dachses wurde das UG zunächst auf Erdbaue abgesucht (bisherige Termine: 

15.10.23, 03.03.24, 11.05.24). Bei Vorhandensein eines Erdbaus wird auf einen tatsächlichen Besatz kon-

trolliert, indem man vor dem Eingang Zweige kreuzförmig in den Boden steckt. Bei einer Folgebege-

hung wird dann überprüft, ob die Zweige entfernt wurden (Termine: 26.03.24, 01.04.24). Wenn ein 

Besatz nachgewiesen wird, wird eine Wildkamera beim Bau platziert, um Bildmaterial der ansässigen 

Tiere zu erhalten. Der Dachs ist, wie die meisten anderen Säugetiere, besonders geschützt (BArtSchV 

2005) und somit aufgrund seines Schutzstatus zwar nicht saP-relevant, aber von naturschutzfachlicher 

Bedeutung und im Rahmen der Eingrifffsregelung zu berücksichtigen. Er wird daher mit untersucht. 

Vögel: Die Europäischen Vogelarten sind entsprechend Vogelschutzrichtlinie (EG, 2009) sämtlich 

planungsrelevant. Besondere Planungsrelevanz (Syn. saP-Relevanz) hat entsprechend LfU saP-Arten-

informationen (Stand 05/2024) nur ein Teil der Vogelarten. Nur diese wurden einzeln erfasst.  Im Prin-

zip orientiert sich die Erfassung der Brutvögel an den "Methodenstandards zur Erfassung der Brut-

vögel Deutschlands" (SÜDBECK et al. 2005). Hier sind zwar für die Erfassung der einzelnen Arten jeweils 

nur drei bis vier Kartierungsgänge angegeben, da aber sowohl früh im Jahr brütende Arten als auch 
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erst im Spätfrühling bzw. frühen Sommer brütende erfasst werden müssen, resultiert eine etwa 

doppelt so hohe Anzahl notwendiger Gänge. Es sind also sechs Begehungen angesetzt, bisher sind 4 

erfolgt (Termine: 03.03.24, 20.03.24, 09.04.24, 06.05.24). Tagaktive Brutvögel werden dabei meist 

morgens und vormittags erfasst. Für die Erfassung der potenziell und nachgewiesenermaßen im UG 

vorkommenden Spechtarten Buntspecht und Grünspecht werden Klangattrappen verwendet. Am 

03.03.24 und 26.03.24 erfolgte abends eine Begehung mit Verwendung von Klangattrappen speziell 

zur Erfassung der Eulen. Ebenfalls erfasst werden Rastvögel in den Zugzeiten. Von den 4 angesetzten 

Begehungen erfolgten bisher 3 (Termine: 15.08.23, 15.10.23, 03.03.24). 

Reptilien: Die bereits vorhandene Ausgleichsfläche im UG eignet sich für mehrere Reptilienarten 

(sämtlich besonders geschützt nach BArtSchV, einige wie die Zauneidechse auch Anhang IV der FFH-

Richtlinie). Besonders zu beachten ist  die Zauneidechse, da dort gezielt geeignete Habitatstrukturen 

(Steinhaufen, Baumstümpfe, Sandlinsen) angelegt sind. Für die Reptilien sind elf Begehungen ange-

setzt, von denen bereits sechs durchgeführt wurden (Termine: 15.08.23, 15.10.23, 03.03.24, 20.03.24, 

15.04.24, 06.05.24). Zusätzlich wurden am 20.03.24  sechs künstliche Reptilienverstecke im UG aus-

gelegt, welche im Rahmen der Begehungen auf die Anwesenheit von Reptilien überprüft wurden. An 

fünf Begehungsterminen werden zusätzlich die potenziell vorkommenden Arten Sumpfschildkröte 

und Würfelnatter erfasst (bisherige Termine: 03.03.24 und 15.04.24) 

Amphibien: Die bereits vorhandene Ausgleichsfläche, temporäre Baustellengewässer und der Teich 

im Patientengarten eignen sich für mehrere Amphibienarten (sämtlich besonders geschützt nach 

BArtSchV, einige wie der Laubfrosch auch Anhang IV der FFH-Richtlinie) als Laichgewässer. Auch als 

Landlebensraum sind Teile des UG (bspw. die o.g. Ausgleichsfläche) für Amphibien geeignet. Daher 

sind zur Erfassung laichender Amphibien drei Kartierungsgänge angesetzt (bisherige Termine: 

03.03.24, 09.04.24). Zudem werden dreimal Wasserfallen zur Erfassung von Molchen ausgebracht (bis-

herige Termine: 09.05.-10.05.24) sowie 16 Kontrollverstecke für Amphibien ausgelegt, welche im Rah-

men der Begehungen kontrolliert werden. 

Fische:  Zu dieser Tiergruppe erfolgt eine Kartierung möglicher Habitatstrukturen. Für Fischarten des 

Anhangs IV der FFH-Richtlinie kommt das UG jedoch nicht in Frage. 

Insekten und Weichtiere:  

Unter den für das UG in Frage kommenden Insekten- und Weichtierartenarten sind nur wenige des 

Anhangs IV der FFH-Richtlinie (z.B. der Eremit oder die Wiesenknopf-Ameisenbläulinge). Die meisten 

naturschutzfachlich relevanten Arten sind lediglich besonders geschützt nach BArtSchG und daher im 

Rahmen der Eingriffsregelung zu beachten. 

Xylobionte Käfer: Die Suche nach Strukturen, die für xylobionte Käfer wie den Eremiten (Osmoderma 

eremita, Anhang IV der FFH-Richtlinie) relevant sein könnten, wurde zeitgleich mit der Baumhöhlen- 

und Horstkartierung durchgeführt. 

Laufkäfer: Zum Nachweis von Laufkäfern werden Bodenfallen aus Bechern verwendet, die mit Propy-

lenglykol als Fangflüssigkeit gefüllt und mit einer Fliese, welche leicht erhöht über dem Becher plat-

ziert ist, vor Witterungseinflüssen geschützt sind. Für einen Erfassungszeitraum sind jeweils etwa 3 

Wochen angesetzt. Die erste Erfassung erfolgte von 08.04.-11.05.24, wobei die Fangperiode aufgrund 

vorübergehender schlechter Wetterbedingungen verlängert wurde. Die gefangenen Exemplare wer-

den im Labor nachbestimmt. Zusätzlich werden an zwei Terminen Handfänge im Gelände durchge-

führt (bisherige Termine: 10.05.24). 
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Wasserkäfer: Zur Erfassung von Wasserkäfern werden Reusenfallen verwendet. Ein Erfassungzeit-

raum beträgt 3 Tage. Es sind 3 Erfassungen angesetzt, von denen bisher eine von 09.05.-11.05.24 er-

folgte. 

Libellen: Für Libellen sind 3 Kartiergänge in Gewässernähe angesetzt, von denen bisher eine erfolgte 

(10.05.24). 

Wildbienen: Im UG wurden drei Bereiche mit einer hohen Dichte an Wildbienen festgestellt, welche 

anschließend als Probeflächen für nachfolgende Kartierungen festgelegt wurden. Es sind 5 Kartierun-

gen geplant, von denen bisher zwei erfolgten (20.03.24, 10.05.24). Die Exemplare werden im Gelände 

gefangen und nach Möglichkeit vor Ort bestimmt. Bei einigen Arten ist eine Nachbestimmung im La-

bor notwendig. 

Tagfalter: Zur Erfassung von Tagfaltern werden geeignete Flächen im UG abgesucht, namentlich die 

Wiese im Patientengarten und die Ausgleichsfläche. Es sind 3 Kartiergänge angesetzt, von denen bis-

her einer erfolgte (10.05.24). 

Heuschrecken: Zur Erfassung von Heuschrecken werden geeignete Flächen (v.a. Patientengarten und 

Ausgleichsfläche) abgesucht und die Rufe verhört. Es sind 4 Kartiergänge angesetzt, von denen bisher 

einer erfolgte (15.10.23). 

Weichtiere: Zur Erfassung relevanter Schneckenarten sind 2 Begehungen angesetzt, von denen bisher 

noch keine erfolgte. Der Nachweis erfolgt durch gezielte Handfänge und Aussieben von Oberboden-

substrat. 
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     -KBR der kontinentalen biogeographischen Region Bayerns  (VOITH ET AL., 2016) 

 

 

2.1.7 Weichtiere 

Bisher wurde keine Kartierung für diese Tiergruppe durchgeführt. Diese erfolgt erst im Sommer. 

 

2.1.8 Bestand der Europäischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie 

Übersicht über das Vorkommen der betroffenen Europäischen Vogelarten   

Bei den Erhebungen ließen sich bisher 36 Vogelarten im UG nachweisen (Tab. 6). Von diesen sind 17 

saP-relevant. 

Von Vögeln als Brutstätte genutzt werden vor allem die im UG vorhandenen Baum- und Gehölzbe-

stände sowie Teile der Klinikgebäude. Hierbei ist vor allem das Zentralgebäude hervorzuheben. 

Der Buntspecht (Dendrocopos major) ist als Art nicht saP-relevant, wird aber aufgrund seiner Rolle als 

Höhlenbauer berücksichtigt. Buntspechthöhlen werden von zahlreichen höhlenbrütenden Vögeln und 

teilweise auch Säugetieren wie Fledermäusen und Bilchen als Fortpflanzungs- und Ruhestätte genutzt. 

Im UG konnten einige Buntspechthöhlen und bisher eine Brut des Buntspechts im Südwesten des Pa-

tientengartens im Stamm eines Kirschbaums nachgewiesen werden. 

Im UG befindet sich mindestens ein Revier des Grünspechts (Picus viridis). Der Nachweis erfolgte an-

hand der charakteristischen Rufe und durch Sichtbeobachtung. Eine Brut konnte bisher nicht festge-

stellt werden, ist aber aufgrund des Höhlenangebots wahrscheinlich. 

Der Haussperling (Passer domesticus) konnte im UG nicht nachgewiesen werden, jedoch in direkt an-

grenzenden Bereichen. Eine Brut findet möglicherweise nördlich und nordwestlich des UG an Wohn-

häusern und ähnlichen Gebäuden statt. 

Auf der Ausgleichsfläche konnten einmalig Feldsperlinge (Passer montanus) bei der Nahrungssuche 

beobachtet werden. Hinweise auf eine Brut im UG gibt es bisher keine. 

Sichere Brutnachweise gibt es vom Star (Sturnus vulgaris), welcher die im UG angebrachten Staren-

Nistkästen besiedelt. Es gibt im UG mindestens zwei Brutpaare dieser Art, welche im Norden und im 

Westen gefunden wurden. 

Im Patientengarten und dessen Umkreis konnte der Stieglitz (Carduelis carduelis) nachgewiesen wer-

den, bisher aber nur als Nahrungsgast. Eine Brut auf den Bäumen im UG ist nicht auszuschließen. 

Östlich des Zentralgebäudes konnte in einem Gebüsch eine singende Klappergrasmücke (Curruca cur-

ruca) nachgewiesen werden. Dies deutet darauf hin, dass sich im UG ein Revier dieser Art befindet. 

Eine Brut ist also zu erwarten, wenn auch bisher nicht nachgewiesen. 

Der Mauersegler (Apus apus) konnte bisher nur sehr vereinzelt als Nahrungsgast im Luftraum beo-

bachtet werden. Eine Brut an einem der Gebäude ist unwahrscheinlich, da die Mitte Mai erfolgte Be-

gehung keine Hinweise auf eine Mauerseglerkolonie lieferte. 

Am Zentralgebäude der Klinik brüten mehrere Vogelarten, darunter die Dohle (Corvus monedula). Ei-

nige sicher nachgewiesene Nester befinden sich unter der Plattform des Hubschrauber-Landeplatzes. 
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  U2 ungünstig - schlecht (unfavourable - bad) 

  U1 ungünstig  – unzureichend (unfavourable – inadequate) 

  FV günstig (favourable) 

  ? unbekannt 

 

Status Abkürzungen 

  DZ Durchzügler 

  NG Nahrungsgast 

  BV Brutvogel 

  wBV wahrscheinlich Brutvogel 

  mBV möglicherweise Brutvogel 

  (Zahl) Anzahl der Brutpaare (nur bei betroffenen, saP-relevanten Arten) 
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3 Zusammenfassung 

Die faunistischen Untersuchungen haben ergeben, dass im UG mehrere saP-relevante Tierarten 

vorkommen. Besonders betroffen sind nach aktuellem Stand der Untersuchung die Gehölzbe-

stände und Gewässer, der Patientengarten und das Zentralgebäude. Die Ausgleichsfläche wurde 

bei den Untersuchungen mit berücksichtigt, da sie ein wertvolles Habitat darstellt und direkt an 

das Plangebiet grenzt. 

Nach aktuellem Untersuchungsstand kommen im UG mindestens 4 Amphibienarten, darunter der 

Laubfrosch (Hyla arborea), knapp 40 Vogelarten, von denen 17 saP-relevant sind, sowie einige rele-

vante Insektenarten vor allem aus der Gruppe der Wildbienen vor. Auffällig ist das völlige Fehlen von 

Reptilien trotz guter Bedingungen auf der Ausgleichsfläche. 
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5 Anhang: Karten 

 
 

Abbildung 2: Bäume mit Habitateignung für Vögel und/oder Fledermäuse. Die erfassten Strukturen sind mit violetten Punkten dargestellt. 
[Abbildung erstellt mithilfe von QGIS 3.28.4 und OpenStreetMap.] 
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Abbildung 3: Fundorte der saP-relevanten Vögel (Kürzel nach SÜDBECK, 2005) 
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Abbildung 4: Fundorte der übrigen saP-relevanten Tiergruppen sowie Positionen von Probeflächen und Gegenständen zur Erfassung relevanter Tiere 
[Abbildung erstellt mithilfe von QGIS 3.28.4 und OpenStreetMap.]
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Legende zu Abb. 2 bis 4: 

A-GF  Grasfrosch 

A-LF  Laubfrosch 

A-SeF  Seefrosch 

Bs  Buntspecht 

D  Dohle 

Fe  Feldsperling 

Grr  Graureiher 

Gü  Grünspecht 

S-HM  Haselmaus 

H  Haussperling 

Kg  Klappergrasmücke 

Lm  Lachmöwe 

Ms  Mauersegler 

Mb  Mäusebussard 

Sa  Saatkrähe 

Sp  Sperber 

S  Star 

Sti  Stieglitz 

Tf  Turmfalke 

Wz  Waldkauz 

A-SON  Amphibien (sonstige) 

F-SON  Fische 

HE-SON Heuschrecken 

L-SON  Libellen 

LK-SON  Laufkäfer 

R-SON  Reptilien (sonstige) 

S-SON  Säugetiere 

SM-SON Schnecken und Muscheln 

T-SON  Tagfalter 

V-SON  Vögel (sonstige) 

WB-SON Wildbienen 

WK-SON Wasserkäfer 

X-SON  Sonstiges 
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Fotos 

 

Abb. 5: Zentralgebäude des Universitätsklinikums (Titelbild) 

 

 

Abb. 6: Eidechsenhabitat auf der Ausgleichsfläche 
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Abb. 7: Ententeich im Patientengarten 

 

 

Abb. 8: Gewässer im Südwesten des Patientengartens 
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Abb. 9: Gewässer auf der Baustellenfläche westlich des Zentralgebäudes 

 

 

Abb. 10: Reusenfallen für Molche (freischwimmend) und Wasserkäfer (an Stab befestigt) 
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Abb. 11: Laubfrosch 

 

 

Abb. 12: Grasfrosch 
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Abb. 13: Dohlen-Nistplatz unter dem Dach des Zentralgebäudes (blau eingekreist) 

 

 

Abb. 14: Buntspecht mit Futter an Nisthöhle 
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Abb. 15: Erdbau mit Zweigkreuz 

 

 

Abb. 16: Kleines Wiesenvögelchen (Coenonympha pamphilus) 
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Abb. 17: Kurzschwänziger Bläuling (Cupido argiades) 

 

 

Abb. 18: Widderchen (Zygaenidae) 
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Abb. 19: Roesels Beißschrecke (Roeseliana roeselii) 

 

 

Abb. 20: Plattbauch-Libelle (Libellula depressa) 


